
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsrichtungen und Sprachenfolge 
 

Allgemeine Hochschulreife 

Abiturprüfung 

 
 

Kursphase 

13 

 
12 

Abiturprüfung 

 
 

Kursphase 

Italienisch als spät begin-

nende Fremdsprache 
möglich 

(ersetzt die 2. Fremdspr.) 

11 

Italienisch als spät begin-

nende Fremdsprache 
möglich  

(ersetzt die 2. Fremdspr.) 

Überspringen der 11. Jgst. möglich 

mittlerer Schulabschluss 10 mittlerer Schulabschluss 

 9 Chemie (ab Jgst. 9) 

Physik, Chemie, 
Informatik (ab Jgst. 8) 

8 
Französisch ab Jgst. 8 

3. Fremdsprache 

Naturwissenschaftlich- 

technologisches 
Gymnasium 

 
Sprachliches 

Gymnasium 
 

ñ  õ oderñ 

Französisch 
2. Fremdsprache 

7 
Latein 

2. Fremdsprache 

Französisch 

2. Fremdsprache 
6 

Latein 

2. Fremdsprache 

5 Englisch – 1. Fremdsprache 

Übertritt aus Jgst. 4 oder Jgst. 5 

 
 

Italienisch als spätbeginnende  
Fremdsprache 
 
Als Besonderheit des Fremdsprachenunterrichts 
besteht am CFG in beiden Ausbildungsrichtungen 
die Möglichkeit, ab der 11. Klasse die 2. Fremdspra-
che durch Italienisch zu ersetzen. Italienisch wird für 
diese Schülerinnen und Schüler (bis zum Abitur) 
verpflichtend unterrichtet. 

Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 
 

Das CFG führt die Titel „MINT-freundliche Schule“ und 
„digitale Schule“, zertifiziert durch eine Institution der 
deutschen Wirtschaft. Derzeit stehen folgende Zusatz-
angebote in den Fächern Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik zur Auswahl: Teilnahme 
an der Physik- und Technikwerkstatt, Mitwirkung im 
Projekt Jugend forscht, beim „smarten Gewächshaus“ 
und im Computerwartungsteam, Teilnahme an vielen 
Wettbewerben (u.a. Experimente antworten, Jugend 
forscht, Känguru-Wettbewerb). 
 
 

Umfangreiches Fahrten- und  
Austauschprogramm 
 

Neben einem großen Angebot an Wahlunterricht und 
Arbeitsgruppen im musischen und künstlerischen Be-
reich (z. B. Big Band, Chöre, Theater, Fotografie) die-
nen Schülerfahrten und der Schüleraustausch mit 
unseren Partnerschulen der Entwicklung sozialer, äs-
thetischer und kultureller Kompetenzen. 
 

5. Jgst.: „Kennenlerntage“ in Tannenlohe 
6. Jgst.:  Erlebnispädagogische Fahrt 
8. Jgst.:  Skikurs in Saalbach-Hinterglemm 
9. Jgst.: „Tage der Orientierung“ in Ensdorf 
10. oder 11. Jgst.: Schüleraustausch mit Frankreich 
(Libourne), Italien (Gubbio bzw. Gualdo-Tadino),  
China (Xiamen), Tschechien (Pilsen) 
11. Jgst.: Fahrt nach Berlin oder Brüssel im Rahmen 
der politischen Bildung  
12. Jgst.: Fahrt nach Weimar 
13. Jgst.: einwöchige Studienfahrten in Kursgruppen  
 
 

Die Fachschaft Englisch organisiert eine sehr beliebte 
Sprachlernreise nach England im August.   
 
 

Individuelle Förderung  
 

Die „Individuelle Lernzeit“ unterstützt systematisch 
einzelne Schülerinnen und Schüler über den normalen 
Unterricht hinaus durch Lernangebote, die auf die je-
weiligen individuellen Bedürfnisse abgestimmt sind. 
Dieser zusätzliche Unterricht wird von den Fachlehrern 
durchgeführt. 

Stützpunkt Volleyball 
 

Unsere Schule fördert als „Stützpunktschule 
Volleyball“ die Hinführung von Schülerinnen 
und Schülern ab der 5. Klasse zum Spitzen-
sport. Diese profitieren von einem zusätzli-
chen Sportprogramm, das von professionel-
len Trainerinnen und Trainern angeleitet wird. 
Die Schule arbeitet dabei mit großem Erfolg 
bei schulischen und Vereinswettkämpfen eng 
mit dem Volleyball-Club Schwandorf zusam-
men. Die Übungseinheiten finden (je nach 
Altersgruppe) am Mittwoch und Freitag 
nachmittags oder abends am CFG statt. 
 

 

 

Nachmittagsbetreuung 
 

Das Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium bietet 
eine erprobte offene Ganztagsbetreuung (in 
Kooperation mit dem AWO Bezirksverband 
Ndb./Opf.) von Montag bis Donnerstag an, 
jeweils von 12.40 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Das Betreuungsangebot umfasst Mittagsver-
pflegung, Hausaufgabenbetreuung sowie 
künstlerisch-musische und sportliche Aktivitä-
ten. 
 

 

Förderung besonders leistungsfähiger  
Schülerinnen und Schüler 
 
 

Das CFG setzt einen Schwerpunkt in der 
Begabtenförderung. Wir sprechen geeignete 
und interessierte Schülerinnen und Schüler 
an, suchen passende innerschulische und 
außerschulische Angebote und bieten beson-
dere Kurse für diese Gruppe an. Lehrkräfte 
betreuen als Mentoren Einzelne oder Klein-
gruppen. Das CFG ist aufgrund dieser Kom-
petenz als eine von 300 Schulen bundesweit 
Teil von „LemaS“ geworden. Diese gemein-
same Initiative von Bund und Ländern unter-
stützt besonders motivierte Schülerinnen und 
Schüler. 
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Nachmittagsbetreuung 
 

Das Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium bietet 
eine erprobte offene Ganztagsbetreuung (in 
Kooperation mit dem AWO Bezirksverband 
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Förderung besonders leistungsfähiger  
Schülerinnen und Schüler 
 
 

Das CFG setzt einen Schwerpunkt in der 
Begabtenförderung. Wir sprechen geeignete 
und interessierte Schülerinnen und Schüler 
an, suchen passende innerschulische und 
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same Initiative von Bund und Ländern unter-
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Übertrittsregelungen 
 

Von der 4. Jahrgangsstufe der Grund-
schule: 

  Eine Eignung für das Gymnasium besteht 
bei einer Gesamtdurchschnittsnote aus 
den Noten in Deutsch, Mathematik und 
Heimat- und Sachkunde im Übertritts-
zeugnis von mindestens 2,33.  

  Kinder ohne diese Schullaufbahnempfeh-
lung können - unabhängig von den in der 
Grundschule erreichten Noten - am Pro-
beunterricht des Gymnasiums in Deutsch 
und Mathematik teilnehmen. 

  Der Probeunterricht ist bestanden, wenn in 
einem Fach mindestens eine 3, im ande-
ren mindestens eine 4 erreicht wurde. 

  Auf Antrag der Eltern ist ein Übertritt an 
das Gymnasium bis zu einer im Probeun-
terricht erreichten Notengrenze von jeweils 
4 in Deutsch und Mathematik möglich.  

 

Von der 5. Jahrgangsstufe der Mittel-
schule: 

Für einen Wechsel in die 5. Jahrgangsstufe 
des Gymnasiums ist eine Durchschnittsnote 
im Jahreszeugnis von mindestens 2,00 in 
Deutsch und Mathematik erforderlich. 

 

Von der 5. Jahrgangsstufe Realschule: 

Für einen Wechsel in die 5. Jahrgangsstufe 
des Gymnasiums ist eine Jahresdurch-
schnittsnote von mindestens 2,50 in Deutsch 
und Mathematik notwendig. 
 

Für Schülerinnen und Schüler staatlich 
nicht anerkannter Haupt- / Mittel- und 
Realschulen (z.B. Montessori-Schulen) 
findet ein landesweit einheitlich gestalteter 
Probeunterricht statt. 
 

Wichtige Termine auf einen Blick 
 

Tag der offenen Tür und Informationsveran-
staltungen:    

 
Mittwoch, 20.03.2024 

 
Weitere Termine entnehmen Sie bitte auch der Tages-
presse oder der Homepage des CFG unter  
www.c-f-g.de 
 

Neuanmeldung: 
 

Montag, 06.05.2024 bis Mittwoch, 08.05.2024 
und 

Freitag, 10.05.2024  
 
Benötigt werden das Übertrittszeugnis im Original 
(verbleibt an der Schule), die Geburtsurkunde oder 
das Familienstammbuch (zur Einsichtnahme), ein 
eventueller Sorgerechtsbeschluss und ein Passbild 
(nur für Fahrschüler) sowie die ausgedruckten Unter-
lagen der Onlinevoranmeldung. 
 
Bitte vor der persönlichen Anmeldung an der Schu-
le die Onlineanmeldung auf www.c-f-g.de durchführen!  
 
Den Ablauf der Neuanmeldung (z. B. Uhrzeiten und 
Abgabe der Unterlagen) entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse bzw. unserer Homepage! 
 

Probeunterricht: 
 

Dienstag, 14.05.2024 bis Donnerstag, 16.05.2024 

 
 

 
Kreuzbergstraße 20 
92421 Schwandorf 

Tel.: (0 94 31) 75 83-0 

Fax: (0 94 31) 75 83-25 
 

www.c-f-g.de 

schulleitung@c-f-g.de 
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